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In 45 Minuten von Palmsonntag bis Ostermorgen

Ostern kompakt
Als Heimseelsorgerin bin ich öfters  
an Gottesdienstorten unterwegs, wo 
nur monatliche Gottesdienste statt-
finden. Das bringt gewisse Freiheiten 
mit sich. Wenn etwa ein schwieriger 
Bibeltext auf dem Programm steht, 
kann ich vielleicht noch den von der 
Woche davor oder danach auswählen. 
Manchmal gerate ich jedoch auch in 
Entscheidungsnot, weil es zu viele 
schöne Möglichkeiten gibt. Welchen 
Schwerpunkt lege ich? Kann ich An-
fang Dezember schon Weihnachtslie-
der einplanen oder bleibe ich noch 
beim Advent? Gibt es Anfang Februar 
den Blasiussegen oder setze ich auf 
Fasnachtslaune? 

Aus der Not geboren
Aus einer solchen Not ist auch das 
Format «Ostern kompakt» entstan-
den. Eines Tages fiel nämlich der tra-
ditionelle Känzeli-Gottesdienst am 
ersten Freitag im Monat auf Karfrei- 
tag. An diesem Tag schweigen ge-
wöhnlich die Kirchenglocken, das 
ewige Licht ist ausgelöscht und der 
Tabernakel bleibt leer. Wir trauern um 
Jesus. Die Wahl schien auf der Hand 
zu liegen: entweder eine Karfreitags- 
andacht oder den Gottesdienst absa-
gen. Aber irgendwie hat sich beides 
falsch angefühlt. Ganz sicher wollte 
ich die Heimbewohner:innen nicht 
einen ganzen Monat beim Karfreitag 
stehen lassen.

Unerwartete Intensität
Also habe ich mich entschieden, von 
Karfreitag bis Ostern durchzufeiern 
bzw. bin ich sogar noch weitergegan-
gen und habe schon beim Palmsonn- 
tag ausgeholt. Denn die gesegneten 
Palmzweige sind beliebte Begleiter 
durch das ganze Jahr und bereiten in 
den Heimen viel Freude. Ich bin be-

stimmt nicht die erste Seelsorgerin, 
die eine solche Entscheidung getrof-
fen hat. Ich halte sie nicht für beson-
ders revolutionär oder innovativ. Aber 
ich schreibe darüber, weil ich über-
wältigt davon war, wie intensiv und 
lebendig sich diese Feier für mich an-
gefühlt hat.

Ritualisiertes Leben
Als ich da so in 45 Minuten von Palm-
sonntag bis Ostermorgen durchge- 
feiert habe, ist mir nochmals rich- 
tig bewusst geworden, wie viele ver-
schiedene Lebensrealitäten in diesen 
verschiedenen Feiern drinstecken. 
Ausgehend vom anfänglichen Jubel 
am Palmsonntag geht der Weg hin 
zum Karfreitag durch Enttäuschung, 
Schmerz, Verlassenheit, Trauer und 
Hoffnungslosigkeit. Und dann, in diese 
Dunkelheit hinein, kommt das grosse 
österliche Versprechen von Auferste-
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hung. Die Rückkehr von Licht, Lebens-
freude und Vertrauen.

Ostern im Blick behalten
Wenn uns im Leben Schicksalsschlä- 
ge treffen, dann dauert der Weg zu-
rück ins Licht länger als 45 Minuten. 
Und er gelingt auch nicht immer. Aber 
unsere christlichen Rituale können 
Räume sein, um solche Wege einzu-
üben, ihnen Raum zu geben, gemein-
sam daran zu wachsen und uns ge- 
genseitig zu stärken. Sie helfen, die  
Erinnerung daran wachzuhalten, dass 
das Licht nie ganz verschwindet und 
dass es sich immer lohnt, weiter zu 
glauben und zu hoffen.
In diesem Sinne wünsche ich allen von 
Herzen frohe Ostern!

Christa Grünenfelder,
Pfarreiseelsorgerin

Die Osterzeit bewegt sich zwischen Dunkelheit und Licht.
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Beichtgelegenheit
Karfreitag, 3. April, 16.30–17.30 Uhr
Pfarrkirche Ebikon

Nebst den Versöhnungsfeiern in den Pfarreien, zu 
denen Sie herzlich willkommen sind (siehe Gottes-
dienst-Seiten), haben Sie am Karfreitag die Möglichkeit 
zur Einzelbeichte. 

Stationen-Spaziergang draussen für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene

Kreuzweg am Karfreitag

Karfreitag, 3. April, 18.00–20.30 Uhr, Ebikon

Das Thema des diesjährigen Kreuzwegs ist «Tiefer sehen, 
weiter gehen». Auf dem besinnlichen Spaziergang erleben 
wir, was der Kreuzweg mit der heutigen Zeit und unserem 
Leben konkret zu tun hat. An verschiedenen Stationen er-
warten uns Impulse, Musik und andere Aktionen.

Wir starten auf dem Kirchenplatz in Ebikon um 18.00 Uhr 
und lassen den Abend am Feuer bei Schlangenbrot und 
Getränken im Pfarrhaus-Garten ausklingen. Bei sehr 
schlechten Wetterverhältnissen gibt es ein Alternativpro-
gramm im Pfarrhaus (Dorfstrasse 11, 6030 Ebikon). 

Bei Fragen:
heidi.ineichen@kathrontal.ch oder 078 722 10 75
nicole.sigrist@kathrontal.ch oder 079 331 58 82

Wir freuen uns auf den gemeinsamen Kreuzweg.

Das Familienpastoralteam:
Nicole Sigrist, Jugendarbeiterin und 
Heidi Ineichen, Religionspädagogin

Kreuzwegandacht am Karfreitag

Kreuzwegandacht am Karfreitag, 3. April, 11.00 Uhr
in der Kirche St. Joseph, Perlen
Gestaltung: Joseph Chidi Anumnu

Betend und betrachtend gehen wir den Weg mit Jesus.

Pastoralraum aktuell

Die Mitarbeitenden der 
Katholischen Kirche Rontal 

wünschen Ihnen frohe Ostern.
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Ostern beginnt in der Nacht. Den einen oder die andere 
mag manchmal der Gedanke nicht loslassen, wir befänden 
uns in einer Nacht. In einer gottlosen, in der wir als Chris-
ti Glieder versagen und in der man an einer existenten 
Ewigkeit zweifeln müsste.
Ostern steht hoffnungslosen Gedanken entgegen. Ostern 
steht für die Auferstehung Gottes. Für die Auferstehung 
des Christus, von dem Paulus sagt, dass wir seine Glieder 
sind. Oder, ganz persönlich, für die Auferstehung jedes 
Menschen in einer – Ewigkeit.
Daran denken wir am Morgen von Ostern: Wir kommen 
am Ostersonntag um 06.00 Uhr vor der Kirche Dierikon 
zusammen und feiern jenen neu anbrechenden Tag: den 
Tag von Gott, von uns als Christen, von der Ewigkeit jedes 
Menschen! Mit Tatiana Tolstova (Gesang) und Konstantin 
Saltykov (Piano).
Im Anschluss an die Auferstehungsfeier offerieren wir Kaf-
fee, Tee und Zopf und bieten die Gelegenheit zum Eiertüt-
schen.

Matthias Kissling

Ostersonntag, 06.00 Uhr, Kirche Dierikon:  
Der anbrechende Tag – Symbol der Auferstehung

Ostermorgenfeier im Rontal

Wort und Musik

Karfreitagsfeier
3. April, 18.30 Uhr, Pfarrkirche Ebikon
Mit Regina Osterwalder
Klavier: Julia Stadelmann, Cello: Sabina Diergarten

Texte von Rose Ausländer und Fotos von Marcel Bucher 
begleiten uns durch die Karfreitagsfeier.

Mit dem Blick in die Welt sehen wir: Der Tod ist allgegen-
wärtig. Die Hoffnung scheint immer mehr zu schwinden.
Es gibt immer wieder ein Trotzdem, wenn wir mit dem 
jungen Mann aus Galiläa trotzdem daran glauben, dass 
Worte und Taten kleine Wunder bewirken können. Der 
Glaube an den «Lebensbruder» – so unsere Dichterin – 
schafft immer wieder kleine Wunder.

Der Tod, aber auch die Hoffnung gehören zum Karfreitag. 
Am Ende bleibt der Glaube an den jungen Mann aus Ga-
liläa. Seine Worte schaffen Hoffnung und Zuversicht, auch 
wenn der Tod auf der Lauer liegt.

«Es ist spät 
Im Laboratorium
liegt schon 
der Tod auf der Lauer.»  Rose Ausländer 

Rose Ausländer, Ich höre das Herz des Oleanders, Gedichte 1977–1979
S. Fischer Verlag GmbH 1984, Frankfurt am Main

Foto: Marcel Bucher, www.marabu-fotografik.ch
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Do	 2. April	 Hoher Donnerstag
15.00	 Höchweid	 Gottesdienst (K)
19.00	 Pfarrkirche	 Abendmahlgottesdienst (E) 	

	 mit Erstkommunionkindern  
Impuls: Regina Osterwalder 
Bistumskollekte: Karwochenopfer für die 
Christ:innen im Heiligen Land

Fr	 3. April	 Karfreitag

11.00	 Kirche Perlen	 Kreuzwegandacht, siehe S. 3
14.30	 Känzeli	 Gottesdienst (K) 

16.30	 Pfarrkirche	 Beichtgelegenheit, siehe S. 3

18.00	 Kirchenplatz	 Kreuzweg, besinnlicher 
Stationenspaziergang für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene, siehe S. 3

18.30	 Pfarrkirche	 Karfreitagsfeier, Texte aus  
der Bibel, mit Fotos, Gedichten und Musik,  
siehe S. 4

Di	 14. April	
18.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E)

So	 19. April	 Weisser Sonntag
10.00	 Pfarrkirche 	 Gottesdienst (E) mit  

	 Erstkommunionfeier  
Einzug mit Begleitung der Musikgesellschaft 
Perlen-Buchrain 
mit Joseph Chidi Anumnu und  
Felix Bütler-Staubli  
Mitwirkung: Hanspeter Thalmann, Saxofon, und 
Anita Ulmann, Orgel. Anschliessend Apéro 
Kollekte: Wunderlampe

So	 26. April	 4. Sonntag der Osterzeit
10.45	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)
	 Predigt: Hans Schelbert 

Bistumskollekte: Pastorale Anliegen des Bischofs: 
synodaler Prozess

Do	 30. April	
09.00	 Pfarrkirche	 Frauen- und Begegnungs- 

	 gottesdienst (K)
	 Mit anschliessendem Begegnungskaffee

Do	 2. April	 Hoher Donnerstag
18.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E) mit  

	 Erstkommunion-Familien 
Mit Marco Riedweg und Felix Bütler-Staubli

	 Bistumskollekte: Christ:innen im Heiligen Land

Fr	 3. April	 Karfreitag

11.00	 Kirche Perlen	 Kreuzwegandacht, siehe S. 3
	 Gestaltung: Joseph Chidi Anumnu
15.00	 Pfarrkirche 	 Karfreitagsliturgie 

Gestaltung: Joseph Chidi Anumnu und  
Felix Bütler-Staubli 
Mitwirkung: Jolanda Näpflin-Dinkel, Panflöte, 
und Anita Ulman, Orgel 
Bistumskollekte: Christ:innen im Heiligen Land

16.30	 Pfarrkirche Ebikon	 Beichtgelegenheit, siehe S. 3

18.00	 Kirchenpl. Ebikon	 Kreuzweg, besinnlicher 
Stationenspaziergang für Kinder, Jugendliche  
und Erwachsene, siehe S. 3

18.30	 Pfarrkirche Ebikon	 Karfreitagsfeier,  
Texte aus der Bibel, mit Fotos, Gedichten und 
Musik, siehe S. 4 

Sa	 4. April	 Karsamstag
21.00	 Pfarrkirche 	 Osternachtfeier (E) 

Gestaltung: Joseph Chidi Anumnu und  
Felix Bütler-Staubli 
Mitwirkung: Sebastian Rosenberg, Trompete, 
und Anita Ulmann, Orgel 
Bistumskollekte: Christ:innen im Heiligen Land

So	 5. April	 Ostern

06.00	 Kirche Dierikon	 Ostermorgenfeier, siehe S. 4
10.45	 Pfarrkirche 	 Festgottesdienst (E) 

mit Marco Riedweg und Felix Bütler-Staubli  
Mitwirkung: Kirchenchor und Bläserensemble 
Anschliessend Osterapéro 
Bistumskollekte: Christ:innen im Heiligen Land

Do	 9. April
16.00	 AZ Tschann	 Gottesdienst (E) 

So	 12. April	 2. Sonntag der Osterzeit
10.45	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 

Predigt: Ruedi Auf der Mauer 
Kollekte: For Afrika – Projekt KITA Khulani
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Sa	 4. April	 Karsamstag
17.00	 Franziskuskapelle	 Auferstehungsfeier für Kinder 	

	 bis 6 Jahre und Erwachsene 
Anschl. Osternestersuchen und Apéro

21.00 Pfarrkirche 	 Feier der Osternacht (E)  
Beginn am Osterfeuer auf dem Kirchenplatz 
Gestaltung: Regina Osterwalder,  
Andres Lienhard, Pia Pfister und Beat Jung 
Mitgestaltung: Laura Winter, Trompete 
Kollekte: Verein Hôtel Dieu, Luzern 
Anschliessend Apéro mit Eiertütschen

So	 5. April	 Ostern

06.00	 Kirche Dierikon	 Ostermorgenfeier, siehe S. 4
09.30	 Pfarrkirche	 Festgottesdienst (K)  

Predigt: Matthias Kissling 
Mitgestaltung: Chor Santa Maria mit «musica  
la roccia» und Solist:innen 
Kollekte: Alzheimer Schweiz 
Anschliessend Apéro mit Eiertütschen

Mo	 6. April	 Ostermontag
09.30	 Pfarrkirche	 kein Gottesdienst

Do	 9. April
09.30	 Pfarrkirche 	 Gottesdienst (K)
15.00	 Höchweid	 Gottesdienst (K)

Sa	 11. April	 Erstkommunion
09.00	 Pfarrkirche	 Festgottesdienst (E) 

Einzug vom Pfarreiheim mit Begleitung  
der Feldmusik Ebikon 
Predigt: Heidi Ineichen 
Mitgestaltung: Alain Dobler, Saxophon 
Kollekte: Terre des Hommes

11.00	 Pfarrkirche	 Festgottesdienst (E) 
Einzug vom Pfarreiheim mit Begleitung  
der Feldmusik Ebikon 
Predigt: Heidi Ineichen 
Mitgestaltung: Alain Dobler, Saxophon 
Kollekte: Terre des Hommes

17.00 	Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)
	 Predigt: Andres Lienhard
	 Kollekte: Terre des Hommes

So	 12. April	 Weisser Sonntag
10.00	 Pfarrkirche	 Festgottesdienst (E) 

Einzug vom Pfarreiheim mit Begleitung  
der Feldmusik Ebikon 
Predigt: Heidi Ineichen 
Mitgestaltung: Alain Dobler, Saxophon 
Kollekte: Terre des Hommes

Do	 16. April
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)
15.00	 Höchweid	 Gottesdienst (E)

3. Sonntag der Osterzeit
Gestaltung: Christa Grünenfelder und 
Kajetana Haas (Firmandin)
Bistumskollekte: Chance Kirchenberufe

Sa	 18. April
17.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)

So	 19. April
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)

Di	 21. April
14.00	 Klosterkirche	 Gottesdienst (K)
	 Rathausen

Mi	 22. April
06.30	 Pfarrkirche	 Morgenlob

Do	 23. April
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)
15.00	 Höchweid	 Gottesdienst (K)

Fr	 24. April
14.30	 Senevita	 Gottesdienst (K)  

Mitgestaltung: Singrunde für Senioren

4. Sonntag der Osterzeit
Predigt: Hans Schelbert
Bistumskollekte: Pastorale Anliegen des Bischofs: 
synodaler Prozess

Sa	 25. April
17.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)

So	 26. April
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 

Anschliessend Pfarreikafi

Do	 30. April	
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)
15.00	 Höchweid	 Gottesdienst (K) 

Mitgestaltung: Singrunde für Senioren
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So	 12. April	 2. Sonntag der Osterzeit
10.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 
	 Predigt: Andres Lienhard 

Bistumskollekte: synodaler Prozess

Mi	 15. April	
08.00	 Kirche Dierikon	 Gottesdienst (E)

Fr	 17. April	
16.00	 Dorf Huus Root	 Gottesdienst (E)

So	 19. April	 3. Sonntag der Osterzeit
10.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 
	 Predigt: Matthias Kissling
	 Bistumskollekte: Chance Kirchenberufe

Di	 21. April	
09.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)  

	 in freier Form

Mi	 22. April	
08.00	 Kirche Dierikon	 Gottesdienst (E)

Fr	 24. April	
16.00	 Unterfeld	 Gottesdienst (K)

Sa	 25. April	 Erstkommunion
10.00	 Pfarrkirche	 Festgottesdienst (E) 
		  Erstkommunion
16.00	 Pfarrkirche	 Festgottesdienst (E) 
		  Erstkommunion
Predigt: Regina Osterwalder, Corinne Felber
Kollekte: 147 – wir sind für dich da, siehe S. 20

So	 26. April	
10.00	 Pfarrkirche	 kein Gottesdienst

Mi	 29. April	
08.00	 Kirche Dierikon	 Gottesdienst (K)

Mi	 1. April	
08.00	 Kirche Dierikon	 Gottesdienst (E)

Do	 2. April	 Hoher Donnerstag	
18.00	 Pfarreiheim	 Feier, anschliessend Nacht-		

	 wache in der Pfarrkirche von 	
	 21.00–06.00 Uhr, siehe S. 18

Fr	 3. April	 Karfreitag

11.00	 Kirche Perlen	 Kreuzwegandacht, siehe S. 3
	 Gestaltung: Joseph Chidi Anumnu
15.00	 Pfarrkirche	 Karfreitagsliturgie
	 Gestaltung: Hans Schelbert
16.00	 Unterfeld	 kein Gottesdienst

16.30	 Pfarrkirche Ebikon	 Beichtgelegenheit, siehe S. 3

18.00	 Kirchenpl. Ebikon	 Kreuzweg, besinnlicher 
Stationenspaziergang für Kinder, Jugendliche  
und Erwachsene, siehe S. 3

18.30	 Pfarrkirche Ebikon	 Karfreitagsfeier,  
Texte aus der Bibel, mit Fotos, Gedichten und 
Musik, siehe S. 4

So	 5. April	 Ostern

06.00	 Kirche Dierikon	 Ostermorgenfeier (K), s. S. 4
	 Musikalische Gestaltung: Tatiana Tolstova, 

Gesang, und Konstantin Saltykov, Piano
	 Anschliessend kleines Frühstück
10.00	 Pfarrkirche	 Fest-Gottesdienst (E) 
		  mit Taufe
	 Predigt: Joseph Chidi Anumnu 

Musikalische Gestaltung: Alexandra Besa, 
Bratsche, und Petra Besa, Orgel

	 Bistumskollekte: Christ:innen im Heiligen Land
	 Anschliessend Apéro

Di	 7. April	
09.00	 Morgenrot	 Gottesdienst (E)

Mi	 8. April	
08.00	 Kirche Dierikon	 Gottesdienst (K)

Fr	 10. April	
16.00	 Unterfeld	 Gottesdienst (K)
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Rosenkranzgebete

Pfarrei Buchrain-Perlen

Dienstags	 18.00	 Pfarrkirche 

Pfarrei Ebikon

Freitag, 1. Mai	 17.00	 Pfarrkirche	

Pfarrei Root

Montags 	 13.30	 Pfarrkirche
Montags	 16.00	 Altersheim Unterfeld
Donnerstags	 16.00	 Pfarrkirche: Gebet für  
			   Priester/Priesterberufungen
Samstags	 17.30	 Kapelle Morgenrot

Seelsorge

Wünschen Sie ein Seelsorgegespräch, die Krankensalbung 
oder eine Hauskommunion? Wir sind gerne für Sie da: 

Priester im Pastoralraum:
•	 Joseph Chidi Anumnu, Kaplan 

joseph.anumnu@kathrontal.ch

Seelsorgende im Pastoralraum:
•	 Ruedi Auf der Maur, 041 444 04 80 

ruedi.aufdermaur@kathrontal.ch
•	 Felix Bütler-Staubli, 041 444 30 22 

felix.buetler@kathrontal.ch
•	 Christa Grünenfelder, 041 444 04 87 

christa.gruenenfelder@kathrontal.ch
•	 Matthias Kissling, 041 445 00 69 

matthias.kissling@kathrontal.ch
•	 Andres Lienhard, 041 444 04 80 

andres.lienhard@kathrontal.ch
•	 Regina Osterwalder, 041 444 04 80 

regina.osterwalder@kathrontal.ch
•	 Hans Schelbert, 041 444 04 80 

hans.schelbert@kathrontal.ch
•	 Bruno Strassmann, 041 444 04 80 

bruno.strassmann@kathrontal.ch

Notfallnummer der Seelsorge: 
Diese erfahren Sie ausserhalb der Öffnungszeiten 
der Pfarreisekretariate via Telefonbeantworter. 

Wichtige Adressen

Leitung Pastoralraum
Regina Osterwalder

Administration/Kommunikation Pastoralraum
Dorfstrasse 11, 6030 Ebikon, 041 444 04 88
info@kathrontal.ch
kommunikation@kathrontal.ch

Ökumenische Sozialberatung Rontal
Dorfstrasse 7, 6030 Ebikon, 041 440 13 04
nguyet.tran@kirchenrontal.ch
Beratungsgespräche nach telefonischer Vereinbarung:
Dienstag und Mittwoch

Kirchgemeindeverband
Vorstand: 079 317 48 15, patrick.meier@kathrontal.ch
Geschäftsstelle: 041 440 32 29

Pfarreiblatt
Buchrain-Perlen: 041 444 30 20, 
pfarreiblatt.buchrain@kathrontal.ch
Ebikon: 041 444 04 80, pfarreiblatt.ebikon@kathrontal.ch
Root: 079 418 99 38, pfarreiblatt.root@kathrontal.ch

Pfarrei St. Agatha Buchrain-Perlen 
Sekretariat: Kirchweg 6, 6033 Buchrain, 041 444 30 20
sekretariat.buchrain@kathrontal.ch
Gemeindeleitung: Felix Bütler-Staubli
Reservationen Kirchenzentrum: Csaba Szabó, 
078 692 68 10, reservationen.buchrain@kathrontal.ch

Pfarrei St. Maria Ebikon
Sekretariat: Dorfstrasse 11, 6030 Ebikon, 041 444 04 80
sekretariat.ebikon@kathrontal.ch
Gemeindeleitung: Regina Osterwalder
Reservationen Pfarreiheim/Kirchenzentrum Höfli:
Peter Lustenberger, 079 606 95 51, 
reservationen.ebikon@kathrontal.ch

Pfarrei St. Martin Root
Sekretariat: Schulstrasse 7, 6037 Root, 041 455 00 60
sekretariat.root@kathrontal.ch
Ansprechperson: Matthias Kissling
Gemeindeleitung ad interim: Regina Osterwalder
Reservationen Pfarreiheim: Anita Rohrer, Mo–Fr: 08.00–
11.00, 079 374 74 16, reservationen.root@kathrontal.ch

Zusätzliche Kontaktmöglichkeiten: www.kathrontal.ch
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Osterzeit

Hoher Donnerstag, 2. April

Wir erinnern uns mit den Erstkommunion-Familien an das 
letzte Abendmahl von Jesus und feiern Eucharistie. Der 
Gottesdienst beginnt um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche.

Karfreitag, 3. April
In der Kreuzwegandacht gehen wir mit dem Bilderzyklus 
von Maler Pietro Chiesa den Leidensweg Jesu mit. Die  
Andacht beginnt um 11.00 Uhr in der Kirche St. Joseph in 
Perlen.

Die traditionelle Karfreitagsliturgie beginnt um 15.00 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Agatha. Wir gedenken dem Leiden 
und Sterben von Jesus Christus mit der Johannespassion 
und der Kreuzverehrung.

Osternachtfeier (E), 4. April

Wir beginnen die Osternachtliturgie um 21.00 Uhr am  
Osterfeuer vor der Pfarrkirche. Wir ziehen mit dem Oster- 
licht in die Kirche ein und feiern die Auferstehung Jesu. 
Nach dem Gottesdienst sind alle zum Apéro und Eier- 
tütschen eingeladen.

Osterfestgottesdienst (E), 5. April

Am Ostersonntag feiern wir die Auferstehung Jesu, es ist 
das Herzstück unseres Glaubens und das grösste Fest im 
Kirchenjahr. Die Eucharistiefeier beginnt um 10.45 Uhr in 
der Pfarrkirche. Der Kirchenchor führt aus verschiedenen 
Musikepochen österliche Chorwerke auf. Sie werden un- 
terstützt von einem Bläserensemble. Anschliessend sind 
alle zum Osterapéro eingeladen.

Sekretariat: Öffnungszeiten Osterferien

Von Freitag, 3. April bis Freitag, 17. April, ist das Pfarrei-
sekretariat jeweils vormittags von 09.00 bis 11.00 Uhr 
geöffnet. Bei dringenden Seelsorgeanliegen erfahren 
Sie unter der Pfarramtsnummer 041 444 30 20 die Not-
fallnummer des Seelsorgeteams.

Osterkerze: «Schmetterling – neues Leben»

Aus der Verwandlung der Raupe 
entsteht der Schmetterling – ein 
Sinnbild für Auferstehung, Hoff-
nung und Neubeginn. In seinen 
leuchtenden Farben trägt er die 
Botschaft von Ostern: Das Leben 
bricht auf, das Dunkel wandelt sich 
in Licht, und die Liebe Gottes 
schenkt uns immer wieder neue 
Flügel.

© Ostersymbol, Hongler Kerzen Altstätten 

Osterwunsch

Möge die Botschaft von Ostern, welche das Dunkel wan-
delt zum Licht, uns zu mehr Liebe und Frieden beflügeln, 
im kleinen Kreis und auf der ganzen Welt.

Für das Pfarreiteam: 
Felix Bütler-Staubli

Neue Rosenkranz-Zeiten

Ab April findet das Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 
St. Agatha, Buchrain, um 18.00 Uhr statt.

Fahrzeugsegnung mit ElKi-Singen 

Mittwoch, 29. April, 14.30 Uhr (40 Min.)
in der Pfarrkirche St. Agatha, Buchrain

Alle dürfen ihr Velo, Kickboard, Skateboard usw. mitbrin-
gen und für den Start in den Frühling von Felix Bütler seg-
nen lassen. Natürlich wird vorher mit Max Rabe und Mark 
gesungen, gehüpft und getanzt. Bei schönem Wetter sind 
wir auf dem Kirchenplatz.

ElKi-Singen mit Fahrzeugsegnung 2024.� Foto: zvg
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Erstkommunion vom 19. April unter dem Motto

Mit Jesus unterwegs

In diesem Jahr bereiten sich 25 Kinder unserer Pfarrei auf 
ihre Erstkommunion vor. Das Motto lautet: «Mit Jesus 
unterwegs».
Die Kinder haben im Unterricht erlebt, wie Jesus am See 
Genezareth seine ersten Jünger ruft, die ihre Familien ver-
lassen, um ihm zu folgen – und dass heute «mit Jesus 
unterwegs sein» bedeutet, seinen Worten und Weisungen 
zu folgen und im Alltag danach zu leben, ohne das eigene 
Zuhause verlassen zu müssen.
Sie üben Gebete – vom einfachen Kreuzzeichen über eine 
kindgerechte Form des Glaubensbekenntnisses bis zum 
Vaterunser. Besonders beim Vaterunser entdecken sie, 
dass dieses alte Gebet eine grosse Bedeutung hat und bis 
heute im Alltag aktuell bleibt.
Auf ihrem Weg zur Erstkommunion erlebten die Kinder 
einen «Backtag» in der Hostienbäckerei und konnten se-
hen, wie die Ordensfrauen des Klosters St. Anna Gerlisberg 

in Luzern die Hostien backen und in ihre runde Form brin-
gen. An einem Vorbereitungstag mit vielen Ateliers durften 
sie Brot backen, das sie in selbst bemalten Brotsäcken nach 
Hause nahmen, Korn zu Mehl mahlen, die Sakristei und 
den Kirchenschatz erkunden, gemeinsam singen und Mit-
tagessen teilen. Bei der Tauferinnerung entzündeten sie 
wieder ihre Taufkerzen – ein Symbol für Gottes Licht, das 
ihr Leben begleitet.
So sind wir gemeinsam unterwegs – voller Vorfreude auf 
das Fest der Erstkommunion. Ein letzter Höhepunkt steht 
noch bevor: die Gestaltung des Glaskreuzes.
Ich freue mich, die Kinder auf dem Erstkommunionweg 
begleiten zu dürfen, und wünsche allen Familien ein schö-
nes und unvergessliches Fest. Die Erinnerungen sind auf 
den Fotos festgehalten. 

Text und Bilder: Ania Brun, Religionslehrerin
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Unsere Erstkommunionkinder:
Magdalena Agatic 
Vanessa Andreic 
Carina Bachmann 
Rouven Barandun 
Giulia Both 
Giulian Ciccone 
Naima Di Marco
Clara Dotta 
Evandro Miguel Figueiredo Basílio 
Leni Franzen 
Moris Guntli 
Anna Seraina Halbeisen
Noah Heinimann 
Fynn Iten 
Gabriel Kelemen 
Jennifer Koch 
Wiktoria Korycka 
Nerea Müller 
Alysha Murphy
Cristiano Nasufi 
Leonie Cheryl Neuhaus 
Finn Niffeler 
Jonas Andrea Niffeler 
Lui Wicki 
Lina Wolf
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Kirchgemeinde aktuell

Positiver Rechnungsabschluss 2025

Das Rechnungsergebnis der Katholischen Kirchgemeinde Buchrain-Perlen schliesst für das Jahr 2025 mit einem 
kleinen Gewinn ab. Der Gewinn beträgt CHF 2 843.84, budgetiert war ein Minus von CHF 10 600. 

Erfolgsrechnung in CHF vom 1.1.2025 bis 31.12.2025

Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Allgemeine 
Verwaltung

186 936.38 205 700.00 193 351.72

Bildung 202 791.42 36 986.05 235 500.00 25 000.00 227 104.62 8 834.00

Seelsorge, 
Kultur, Kirche

1 127 589.63 91 973.16 1 133 500.00 102 000.00 1 075 865.73 109 805.07

Soziale 
Wohlfahrt

58 087.40 39 000.00 47 995.33

Finanzen und 
Steuern

70 437.41 1 519 726.87 71 100.00 1 547 200.00 249 258.09 1 674 936.42

Erfolg 2 843.84 –10 600.00

Die Ausgaben wurden in allen Sparten eingehalten oder sogar unterschritten. Doch gab es bei den Steuereinnahmen 
keinen Exploit, haben wir doch gegenüber dem Vorjahr rund CHF 150 000, und gegenüber dem Budget rund CHF 30 000 
weniger erhalten. 

Gemäss Beschluss des Kirchenrates und nach Rücksprache mit den Rechnungsrevisoren wird der kleine Gewinn mit 
dem Eigenkapital verrechnet.

Die Rechnungskommission hat die Jahresrechnung geprüft und genehmigt. Die Unterlagen liegen ab dem 1. April bis 
am 30. April 2026 an folgenden Standorten auf:
•	 Webseite der Kirchgemeinde Buchrain-Perlen: www.kathbuchrainperlen.ch
•	 Pfarreisekretariat (Kirchweg 6)
•	 Pfarrkirche St. Agatha (Schriftenstand)

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger der Kirchgemeinde Buchrain-Perlen

Es ist uns ein grosses Anliegen, Ihnen für Ihre Unterstützung zu danken, sei dies durch Steuerbeiträge, ehrenamtlichen 
Arbeitseinsatz oder die Teilnahme an Anlässen. Auch unseren Mitarbeitenden ein herzliches Dankeschön für die viel-
fältigen Arbeiten in den verschiedenen Aufgaben.

Im Namen des Kirchenrates: 
Peter Kaufmann, Präsident
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Hoher Donnerstag
Nach dem Jubel vom Palmsonntag dann später ein Passah-
Fest, das Jesus zum letzten Mal mit seinen Vertrauten feiert. 
Am Hohen Donnerstag, 2. April, erinnern wir uns im Got-
tesdienst um 19.00 Uhr zurück an dieses letzte Mahl Jesu. 
Ganz besonders sind die Erstkommunionkinder mit ihren 
Eltern eingeladen. Am Schluss wird das Allerheiligste aus 
dem Kirchenraum entfernt – es ist das Zeichen dafür, dass 
nun das Leiden Jesu beginnt und Abschied in der Luft liegt. 
Musikalische Gestaltung: Julia Stadelmann, Klavier, und 
Alain Dobler, Saxofon.

Rätschen

Foto: Heidi Ineichen

Zwischen dem Gloria des Gottesdienstes am Hohen Don-
nerstag und dem Gloria der Osternacht schweigen die 
Glocken in den katholischen Kirchen. Anstelle der Glocken 
ertönen die Rätschen. Eine offene Kiste mit handbetriebe-
ner, mit Noppen versehener Kurbel bringt Holzlamellen 
zum Knattern. Auf diese Art wird die Trauer über den Tod 
Jesu zum Ausdruck gebracht. Diesen Dienst übernehmen 
unsere Ministrant:innen, wofür wir herzlich danken. 

Karfreitag
Mit dem Geschmack vom Brot des Lebens und dem letzten 
Tropfen Wein der Freundschaft auf den Lippen überschla-
gen sich die Ereignisse von Verhaftung, Folter, Kreuzigung 
und Tod. An diesem Tag, dem 3. April, laden wir von 18.00 
bis 20.30 Uhr zum Kreuzweg für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene ein. Thema dieses Jahr: «Tiefer sehen, weiter 
gehen».

Bild: iStock

Mit dem Palmsonntag beginnt die Heilige Woche (Kar-
woche). Sie dauert bis zum Ostersonntag. Dabei steht das 
Triduum Sacrum (Hoher Donnerstag bis Osternacht) im 
Mittelpunkt. Jesus wird am Palmsonntag bejubelt. Dann 
feiert er wie so oft in seinem Leben zusammen mit seinen 
Vertrauten ein Mahl. Da ist er der Gastgeber. Dann wird er 
zum Tode verurteilt. Als ihr Freund am Kreuz mit dem Vers 
aus dem Psalm 22: «Mein Gott, mein Gott, warum hast du 
mich verlassen?», auf den Lippen starb, blieben ein paar 
Frauen noch beim Kreuz stehen. So erzählen es uns die 
Evangelisten. 

Blickwechsel
Wie kam es dazu, dass die Sache Jesu nicht am Kreuz en-
dete? Wie konnten die Anhänger:innen Jesu diese Enttäu-
schung über die Ermordung ihres Meisters überwinden? 
Es zeichnete sich nach und nach ein Perspektivenwechsel 
ab. Sie machten die Erfahrung, dass die Sache Jesu ganz 
anders und neu zu verstehen ist. Nach der Erfahrung, dass 
Jesus nicht im Tod geblieben ist, verkündeten sie die Auf-
weckung Jesu. «Ohne das Erlebnis der Auferstehung wäre 
die Kreuzigung Jesu höchstwahrscheinlich so folgenlos 
und unbesungen geblieben wie die unzähligen Kreuzigun-
gen gottesfürchtiger Juden, die die Römer vor Jesus, zu Jesu 
Lebzeiten und bis zur Zerstörung Jerusalems im Jahre 70 
begangen haben», so Pinchas Lapide, jüdischer Religions-
wissenschaftler (1922–1997). Und so wurde der Glaube an 
die Auferstehung Jesu zum Eckstein des Christentums.
Die Feiern in der Karwoche nehmen uns mit auf diese Rei-
se, diesen Blickwechsel innerlich nachzuvollziehen, mal 
mehr und mal weniger. 

Heilige Woche

Ostern – eine neue Perspektive
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Um 18.30 Uhr steht die Karfreitagsfeier Wort und Musik in 
der Pfarrkirche auf dem Programm. Texte von Rose Aus-
länder und Fotos von Marcel Bucher begleiten uns durch 
diese Feier. Musik: Julia Stadelmann, Klavier, und Sabina 
Diergarten, Cello, siehe Seite 4.

Ebenfalls am Karfreitag gibt es die Möglichkeit zur Beich-
te von 16.30 bis 17.30 Uhr in der Pfarrkirche Ebikon, S. 3.

Auferstehungsfeiern

Der Glaube an das Wesentliche des christlichen Osterglau-
bens war nicht das Werk eines kurzen Augenblicks oder 
eines Tages, so John Dominic Crossan, Bibelwissenschaft-
ler und Autor. Um diesen Glauben zu nähren und sich 
diesem Osterglauben immer wieder zu nähern, sind Sie zu 
verschiedenen Feiern eingeladen:

Am 4. April bieten wir für Familien mit Kleinkindern bis  
6 Jahre um 17.00 Uhr eine Auferstehungsfeier in der Fran-
ziskus-Kapelle im Kirchenzentrum Höfli an. Abschlies-
send gibt es einen Apéro und Osternestersuchen.

Ebenfalls am 4. April besammeln wir uns zur Feier der 
Osternacht um 21.00 Uhr draussen vor der Pfarrkirche 
und entzünden das Osterfeuer. Nach dem Einzug in die 
Kirche mit der Osterkerze ertönt das Osterlob und die seit 
dem Hohen Donnerstag schweigenden Glocken ertönen 
wieder. Musikalische Mitgestaltung: Julia Stadelmann, Or-
gel, und Laura Winter, Trompete.

Foto: Lukas Briellmann

Die Frauen, die frühmorgens zum Grab kommen, werden 
vom Ort des Todes weggeschickt. Sie machten die Erfah-
rung: Der Tod hat nicht das letzte Wort. So feiern wir am 
Ostersonntag, 5. April, 09.30 Uhr den Auferstehungsgot-
tesdienst. Musikalische Mitgestaltung: Chor Santa Maria 
mit dem Instrumentalensemble «musica la roccia» mit 
Julian Fels sowie Solist:innen Samantha Herzog (Sopran), 
Nora Ly (Alt), Samuel Koch (Tenor) und Felix Gygli (Bass). 
Musikalische Leitung: Julia Stadelmann. 

Anschliessend an die beiden Gottesdienste, Osternacht 
und Ostermorgen, sind alle zur Eiertütschete mit Apéro 
eingeladen.
Das Pfarreiteam wünscht Ihnen frohe Ostern.

Regina Osterwalder,
Gemeindeleiterin 

Osterkerze 2026

Frieden in den Herzen

Der Frieden ist zer-
brechlich und ge-
fährdet. Ostern ist 
ein Fest, das Herzen 
mit Frieden und 
Neuanfang erfüllt. 
Eine lebendige Hoff-
nung wird wieder ge-
boren. Das Licht des 
Lebens ist stärker als 
jede Dunkelheit. 
Unsere neue Oster-
kerze wurde von 
Marianne Schmidt 
aus Ebikon gestaltet. 
Das goldene Herz ist 
das göttliche, wel-
ches mit der Welt 
und mit jeder/je- 
dem Einzelnen ver-

bunden ist. Es strahlt im österlichen Schein. Dieses Herz 
erinnert an den Neuanfang von Ostern. Wir alle sind auf-
gerufen, den Frieden in uns zu pflegen und diesen in die 
Gemeinschaft zu tragen. Mögen wir alle diesen Herzens-
frieden in uns finden und verschenken wir ihn den Men-
schen, den Tieren und der Natur weiter. Das Göttliche 
schenkt uns immer wieder neue Chancen, um von Neuem 
mit dem Frieden zu beginnen. Auferstehung bedeutet das 
Licht, das von Gott, dem Herzen ausgeht und Liebe ist. Das 
Leben ist stärker als der Tod. Ostern birgt dieses Verspre-
chen, das wir jedes Jahr neu feiern. 

Foto und Text: Nicole Sigrist

Öffnungszeiten Osterferien

Während der Osterferien vom 6. bis 18. April ist das 
Pfarreisekretariat jeweils vormittags von 08.30 bis 11.30 
Uhr geöffnet. Ausserhalb dieser Zeiten sind die Seel-
sorgenden über die Notfallnummer erreichbar. Diese 
erfahren Sie via Telefonbeantworter der Nummer  
041 444 04 80.
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Pfarrei aktuell

Postenlauf der ökumenischen Familienpastoral 

Was gibt’s denn da so zu entdecken? 

Mittwoch, 1. April, 13.15 Uhr, Pfarreiheim Ebikon

Die Familienpastoral der katholischen Kirche St. Maria 
und die reformierte Kirche Ebikon laden alle 7- bis 11-jäh- 
rigen Kinder ein, Ebikon auf eine neue Art kennenzuler-
nen. Wir sind auf dem Weg und entdecken in Ebikon di-
verse Kapellen, Kreuze, Kirchen und die Lourdesgrotte. 
Unterwegs erfährst du mehr. Es gibt Rätsel und Wissens-
wertes. Wir werden kreativ sein und tolle Spiele spielen. 
Um 16.30 Uhr sind wir wieder zurück beim Pfarreiheim. 
Für eine Zwischenverpflegung ist gesorgt.

Treffpunkt: 13.15 Uhr beim Pfarreiheim 
Mitnehmen: dem Wetter angepasste Kleidung, guten Son-
nenschutz (Crème), Sonnenbrille und Kopfbedeckung, 
Kleider, die schmutzig werden dürfen, und eine Wasser-
flasche. 
Anmeldung: bis Sonntag, 29. März, bei Nicole Sigrist, 
nicole.sigrist@kathrontal.ch, 079 331 58 82.
Wir freuen uns auf euch, bis bald! 

Nicole Sigrist und Gabriele Kehl 

Montag, 20. April, 19.00 Uhr

Erzählcafé 

Am Montag, 20. April, um 19.00 Uhr laden wir Erzähler:in-
nen und interessierte Zuhörer:innen zum Erzählcafé ins 
Pfarreiheim Ebikon ein. Im Erzählcafé können Erlebnisse 
und Erinnerungen mit anderen Menschen geteilt und Ge-
schichten aus dem Leben ausgetauscht werden.
Kurz nach dem Osterfest tauschen wir unsere Erlebnisse 
und Erfahrungen zum Thema Feste feiern aus. 

Weitere Informationen: 
Pia Kuhn, pia.kuhn@kathrontal.ch

Freitag, 24. April, 17.00–19.00 Uhr, Pfarrhaus

Offener Pfarrhaus-Garten

Willkommen sind Menschen aus allen Nationen und Re-
ligionen. Kommen Sie vorbei auf ein Getränk und span-
nende Begegnungen und Gespräche.

Gruppen und Vereine

FrauenNetz Ebikon

Seniorenwanderungen

Mittwoch, 8. April:
Sportliche Wanderung über den Leidenberg

Treffpunkt: Bahnhof Ebikon um 10.20 Uhr
Wanderzeit: ca. 3 Stunden
Ausrüstung: gutes Schuhwerk und Wanderstöcke, 
Zwischenverpflegung aus dem Rucksack.
Anmeldung bis Montag, 6. April.

Mittwoch, 22. April:
Gemütliche Blust-Wanderung am Zugersee

Treffpunkt: Bahnhof Ebikon um 12.20 Uhr
Wanderzeit: ca. 1¾ Stunden, 
Kaffeehalt in Oberwil
Anmeldung bis Montag, 20. April.

Anmeldung und Auskunft:
Regina Bucheli: 041 440 11 69 / 079 765 34 02
Hélène Achermann: 041 440 44 13 / 079 658 60 42
Erna Buchs: 041 440 27 35 / 077 419 12 50



16    � www.kathrontal.ch

Erstkommunion 2026

«Farbe i mim Läbe»
61 Kinder aus unserer Pfarrei dürfen 
sich am Wochenende vom 11. und  
12. April auf das besondere Fest der 
heiligen Erstkommunion freuen. In 
einem der drei Festgottesdienste wer-
den sie zum ersten Mal das heilige 
Brot empfangen und so die Tischge-
meinschaft mit Jesus Christus auf be-
sondere Weise erleben.
Die Vorbereitung auf die Erstkommu-
nion erfolgte dieses Schuljahr neu im 
Blockunterricht. In drei Gruppen ha-
ben sich die Kinder mit dem Geheim-
nis der Eucharistie auseinanderge-
setzt und auf den Empfang des 
heiligen Brotes vorbereitet. Dabei 
haben sie erfahren, wie bedeutend 
Tischgemeinschaft für uns Menschen 
ist. Sie haben gehört, wie Jesus selbst 
immer wieder mit Menschen am 
Tisch zusammensass, Gemeinschaft 
pflegte und Nähe schenkte. 
Auch mit dem diesjährigen Motto  
«Farbe i mim Läbe» haben sich die 
Kinder beschäftigt und sich dabei  
gefragt: Wie bringe ich Farbe in das 
Leben anderer Menschen? Wie kann 
ich Freude, Hoffnung und Liebe wei-
tergeben? Sie haben entdeckt, dass 
unser Glaube dem Leben Farbe ver-
leiht. Ohne Glauben, Vertrauen und 
gegenseitige Zuwendung wäre vieles 
eintönig und grau. Jeder Mensch ist 
dabei wie eine eigene Farbe – einzig-
artig und unverwechselbar. Unsere 
Talente, unsere Stärken und unsere 
Persönlichkeit machen das Leben 
bunt und vielfältig. 
Zu den drei Festgottesdiensten zie- 
hen wir jeweils in einer feierlichen 
Prozession vom Pfarreiheim zur Pfarr-
kirche. Begleitet werden wir dabei von 
den festlichen Klängen der Feldmusik, 
die unserem gemeinsamen Weg einen 
besonders farbenfrohen Rahmen ver-
leihen.

Unsere Erstkommunionkinder:
Alma Babst
Nora Bamato
Anaïs Bangoura
Clara Bannwart
Nico Barmet
Nina Bass
Noée Betschart
Noah Birrer
Leon Boll
Ben Bründler
Martin Bründler
Greta Collovà
Adrien Cornélio Garcia
Augustin Delmo
Sofia Di Gioia
Liana Erni
Felia Estermann
Diego Fortiguerra
Daveed Francis
Tiberio Gazzillo
Levin Gojani
Yan Gonçalves Dias
Lionel Graf
Leona Guidoux
Gino Haller
Aiden Krasniqi
Denis Kuzhnini
Jenny Kuzhnini
Jill Lagger
Kimberley Lagler
Lena Lustenberger

Wir wünschen den Kindern und ihren Familien eine farbenfrohe 
Erstkommunion. Möge dieser besondere Tag für alle ein unvergess-
liches Erlebnis werden – erfüllt von Freude, Stolz und der spürbaren 
Nähe Gottes. 

Heidi Ineichen und Regina Osterwalder

Chiara Maier
Enea Marangi
Amanda Martinez
Louis Mavic 
Pauline Miller
Amira Müller
Gaia Musto
Mey Nick
Aline Niederberger
Marli Niederberger
Finn Niedermann
Benjamin Pedrotti
Mike Perdigão Machado
Sara Preka
Julian Prenqaj
Noemi Rast
Alena Rothenbühler
Vanessa Schär
Liam Schneider
Iven Schumacher
Aiden Thalmann
Daniel Tran
Jonas Troxler
Ariana Valadares Araújo
Veronica Vogelsang
Amelie Waser
Livio Wassmer
Ella Weibel
Lorena Widmer
Marc Zech
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Foto: pixabay.com

Osterglaube in Lernschritten

Am Karfreitag erlitt Jesus den schlimmsten Tod, den die 
Römer sich für Menschen ausgedacht hatten – die Kreuzi-
gung. Jesus war dann für die damalige Gesellschaft ein 
Hingerichteter, ein Geächteter, «ein hingerichteter Nie-
mand». Einzig seine Vertrauten und Anhängerinnen und 
Anhänger hielten ihm im Geheimen die Treue. Denn wer 
sich öffentlich zu einem Gekreuzigten bekannte, lief Ge-
fahr, ebenfalls verhaftet und verurteilt zu werden. Der 
Gang der Frauen zum Grab war also gefährlich, aber auch 
mutig. 

Grundstein des Glaubens

Der Osterglaube der frühchristlichen Gemeinden ist nicht 
das Resultat von ein paar Stunden. Nach und nach ent-
stand bei den Jüngerinnen und Jüngern die Überzeugung, 
dass Jesus von Gott auferweckt wurde. Der Glaube von der 
«Auferweckung Jesu» ist das Ergebnis von unterschiedli-
chen Erfahrungen, die in der Bibel erzählt werden. Der 
Grundstein für den Glauben von Christenmenschen kann 
mit Klaus-Peter Jörns so formuliert werden: Jesus hat mit 
«seinem ganzen Leben, von Anfang bis Ende, für uns gelebt 
und ist als Weg zu Gott lebendig». Jeden Tag aufs Neue, 
möchte ich hier hinzufügen. 

Weiterdenken und handeln

Christenmenschen können aufzeigen, dass der Glaube gut 
ist und guttun kann. Dieser Glaube kann Ressourcen und 
Kräfte freisetzen, vor allem für die Solidarität unter den 
Menschen und um den Ruf der Leidenden zu hören. Der 
Osterglaube kann anstecken und verkünden, dass die Lie-
be Gottes nicht verloren geht. Das ist die gute Botschaft, 
die gute Nachricht über das Osterfest hinaus. 

Frohe Ostern wünscht Ihnen das Ortsteam Root. 

Regina Osterwalder, Gemeindeleiterin ad interim

2. April

Gründonnerstag

18.00 Uhr im Pfarreisaal
Schluss ca. 19.45 Uhr in der Pfarrkirche

Abendmahl – Glasfenster in Root.� Foto: Lukas Briellmann

Jesus wollte mit den Jüngern zusammen sein, mit ihnen 
zusammen essen, mit ihnen sprechen. Im Andenken da-
ran beginnen wir die Feier des Gründonnerstags im Pfar- 
reisaal, an einem langen Tisch, wo’s für alle Platz hat. Und 
wir essen zusammen. Wir erzählen von jener Nacht und 
können uns dann vielleicht vorstellen, was die Jünger da-
mals gedacht haben. Waren sie aufgeregt? Hatten sie Angst? 
Oder wurden sie gar wütend? 

Nach dem Essen gingen die Jünger mit Jesus auf den Öl-
berg, einen Hügel mit Olivenbäumen ausserhalb von Je-
rusalem. Jesus hatte Angst vor dem, was ihm drohte. 
Wir gehen in die Kirche. Und wir hören, was Jesus durch 
den Kopf gegangen ist damals. Denn er wusste: Er war in 
Gefahr. Doch er floh nicht. Er war sich seiner Verantwor-
tung für die Leute bewusst …

Die Feier eignet sich gut für Familien mit Kindern ab ca.  
sechs Jahren, aber auch für all die Leute, die Freude an 
Kindern und Kirche haben. 

Bitte beachten Sie: Wir halten keine sakramentale Kom-
munionfeier. Wir segnen mit den Kindern das Essen, das 
wir täglich erhalten. Für alle.

Matthias Kissling
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Osterkerze

Die diesjährige Osterkerze unserer Pfarrei verbindet das 
Kreuz und die Taube in einer fliessenden Form. In ihrer 
bewussten Einfachheit lädt sie dazu ein, innezuhalten und 
den Blick auf das Wesentliche zu richten. Ostern erscheint 
hier nicht als einmaliges Geschehen der Vergangenheit, 
sondern als Weg, der weiterführt. Ein Weg des Vertrauens, 
des Neubeginns und nicht zuletzt der Hoffnung, die uns 
in dunklen Momenten trägt.
Das Kreuz erinnert an die Erfahrungen von Leid, Abschied 
und Unsicherheit, die zum Leben gehören. Gleichzeitig 
zeigt es Gottes Nähe mitten in allem, was uns fordert. Die 
Taube, eng mit dem Kreuz verbunden, steht für Frieden 
und für die leise, aber kraftvolle Gegenwart des Heiligen 
Geistes, der begleitet, tröstet und Neues ermöglicht.
Die warmen Farben, die sanft ineinander übergehen, las-
sen das Licht der Auferstehung aufscheinen. Sie erzählen 
von einem Glauben, der nicht stehen bleibt, sondern 
wächst, sich wandelt und immer wieder neu Hoffnung 
schenkt. 
Die Osterkerze begleitet uns durch dieses Jahr als stilles 
Zeichen der Zuversicht, als Erinnerung an Gottes bleiben-
des Licht und als Einladung, selbst Hoffnung weiterzuge-
ben und dem Frieden Raum zu geben.

Text und Foto: Corinne Felber

Räumung von Grabstätten  
auf dem Friedhof Root

Auf dem Friedhof Root ist die Grabesruhe der Erdbestat-
tungs-Reihengräber des Bestattungsjahres 2005 und der 
Reihenurnengräber des Beisetzungsjahres 2015 abgelau-
fen.
Die Angehörigen der Verstorbenen werden gebeten, die 
Grabdenkmäler und die Bepflanzung bis zum 30. April 
2026 zu entfernen. Nach diesem Termin wird die Fried- 
hofverwaltung die zurückgebliebenen Gegenstände und 
Pflanzen entsorgen. Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Friedhofverwaltung Root

Segnung der Gräber vor ihrer Aufhebung

 

Foto: pixabay.com

Etliche Gräber werden im Laufe des Monats Mai von der 
Einwohnergemeinde aufgehoben. Dies ist ein bedeuten-
der Schritt auf dem Weg mit den Verstorbenen. Sichtbare 
Zeichen gehen immer mehr über in unsichtbare. Auch 
wenn unsere Verstorbenen in Zukunft genauso gegenwär-
tig bleiben, ist die Aufhebung ein Abschiednehmen von 
einem Ort, an dem Menschen mit vielen Gedanken, Ge-
beten und Erinnerungen verweilten.
Um diesen Schritt bewusst machen zu können, segnet 
Pfarreiseelsorger Andres Lienhard die betroffenen Gräber 
ein letztes Mal. Es wird der Verstorbenen nochmals in 
Dankbarkeit gedacht und gemeinsam ein Schritt in die 
Zukunft gemacht.
Die Endsegnung findet statt am Samstag, 11. April, um 
10.00 Uhr auf dem Friedhof Root. Den Angehörigen wird 
ein entsprechender Brief verschickt. 
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Erstkommunion 2026

«Hand in Hand»

Unsere Erstkommunionkinder:

Stella Addorisio
Giulia Armentano
Selma Bacher
Fabienne Barmettler
James Besmer
Olivia Bieri
Lina Bisang
Lena Büeler
Nina Bühler
Elenora Curiale
Levin Digruber
Jannis Eicher
James Erni
Robin Forster
Sandro Gamma
Aylin Gerritsen
Jessica Gjeraj
Ramon Gsell
Ava Hajjar
Elenor Hajjar
Lynn Huwiler
Myla Huwiler
Aurelio Ilhan
Lena Kuhn
Nevin Lang
Leon Lederer
Nino Lustenberger
Vanessa Neves
Cheyenne Pozzo
Finn Rocktäschel
Julian Schöpke
Constantin Skott
Maurin Suter
Jamila Troxler
Noah Ukaj
Lorena Wobmann
Arik Wolanin
Elin Wolanin
Luisa Wymann

Liebe Erstkommunionkinder

Bald ist es so weit – euer grosser Tag 
rückt immer näher! Am Samstag, 25. 
April, feiert ihr eure Erstkommunion. 
Seit August seid ihr gemeinsam auf 
diesem Weg unterwegs gewesen, habt 
viel gelernt, entdeckt und miteinander 
erlebt.
Unter dem Motto «Hand in Hand – Mit 
Jesus unterwegs» habt ihr erfahren, 
dass Jesus euch auf eurem Lebens- 
weg begleitet. Hand in Hand zu ge- 
hen bedeutet, einander zu vertrauen, 
sich gegenseitig zu unterstützen und 
füreinander da zu sein. Ihr habt ge-
lernt, wie wichtig Gemeinschaft ist.  
Im Glauben, in der Familie, unter 
Freund:innen und in der ganzen Welt.
Jesus zeigt euch, wie ihr mit offenen 
Augen und offenem Herzen durch 
den Alltag gehen könnt: indem ihr 

Foto: Canva

teilt, zuhört, helft und Liebe weiter-
gebt. So könnt ihr auch nach eurer 
Erstkommunion weiter Hand in Hand 
mit Jesus unterwegs sein. In kleinen 
Gesten, in freundlichen Worten und 
im achtsamen Miteinander.
Dieser besondere Tag wird euch und 
euren Familien sicher lange in schö-
ner Erinnerung bleiben. Er soll euch 
Freude schenken, Mut machen und 
euch spüren lassen, dass ihr Teil einer 
grossen Gemeinschaft seid.

Wir freuen uns sehr darauf, diesen 
festlichen Moment gemeinsam mit 
euch und euren Familien zu feiern!

Euer Erstkommunion-Team:
Corinne Felber, Franziska Besmer 

und Cornelia Wolanin
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Crashkurs Vorsorge und Finanzen für Frauen 

Am Dienstag, 3. Februar 2026, lud das Frauenforum Pfar-
rei Root zusammen mit der FMG Inwil zum Crashkurs 
Vorsorge und Finanzen in Inwil ein. Für diesen Event 
konnte Stephanie Köllinger engagiert werden, auch be-
kannt als «Vorsorge-Steffi».
Unsere charmante Referentin nahm die rund 67 Teilneh-
merinnen mit auf eine klare Reise durch ein Thema, das 
oft als trocken wahrgenommen wird. Zu Beginn gab Ste-
phanie Köllinger einen Überblick über die drei Säulen der 
heutigen Altersvorsorge und erläuterte deren Bedeutung. 
Sie erklärte den Unterschied zwischen AHV und Pensions-
kasse, benannte die zuständige Institution und zeigte, wie 
man einen Pensionskassenauszug sinnvoll liest und be-
wertet.
Weiter erklärte sie, warum Altersarmut meist weiblich ist, 
schilderte die besondere Situation von Frauen in der Al-
tersvorsorge und hob Faktoren hervor, die zu niedrigeren 
Renten führen können (z. B. Familienzeit, Teilzeitarbeit, 
Auslandaufenthalte usw.).
Zum Schluss gab Stephanie praktische Tipps, wie man Vor-
sorgelücken erkennen und schliessen bzw. die Rente er-
höhen kann, exemplarisch am Konto der Säule 3a oder 
durch Finanzinvestments.
Der Abend bot praxisnahe Informationen, konkrete Hand-
lungsempfehlungen und zeigte, wie durch gezielte Schritte 
die Altersvorsorge gestärkt werden kann. 

Text und Bild: Andrea Krauer

Jahresrechnung 2025  
der Kirchgemeinde Root

Der Kirchenrat hat die Jahresrechnung 2025 erstellt. Nach 
Genehmigung durch die Rechnungskommission wird die 
vollständige Jahresrechnung ab 10. April 2026 im Internet 
auf der Webseite www.pfarrei-root.ch veröffentlicht. Eben- 
so können die Unterlagen ab diesem Zeitpunkt auf dem 
Pfarreisekretariat eingesehen werden. 
Nach §1 der KG-Ordnung und § 59 Abs 1 lit. i. KGG wird die 
Jahresrechnung der Kirchgemeinde einschliesslich des 
Antrages des Kirchenrates zur Verwendung des Gewinn-
überschusses durch die Rechnungskommission geneh-
migt. Dieser Entscheid wird gemäss § 24 KKG rechtskräf- 
tig, wenn nicht innert 30 Tagen ab Datum der Publikation 
(10. April 2026) 5 % der Stimmberechtigten der Kirchge-
meinde das Begehren stellen, die Rechnung der Kirchge-
meindeversammlung zu unterbreiten. 
Einen Auszug aus der Rechnung, der Jahresbericht der 
Kirchenratspräsidentin und der Bericht der Rechnungs-
kommission werden dem Mai-Pfarreiblatt beigelegt. 

Root, 18. März 2026 
Doris Zimmermann, Kirchenrat Root

Wir gratulieren

	 2. April 	 Hans Schamberger, 1951

10. April	 Aldo Lucchini, 1951

14. April	 Franz Niederberger, 1951

23. April	 Kurt Emmenegger, 1951

24. April	 Maria Emmenegger, 1941

28. April	 Walter Isenschmid, 1951

29. April	 Jolanda Wägelin, 1951
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Taufen

15. März
Evandro Miguel Figueiredo Basilio

29. März
Gabriel Kelemen

12. April
Kian Sengalski
Noah Schmidiger

Gedächtnisse

12. April, 10.45, Pfarrkirche
Jzt. für Pfarrer Josef Hochstrasser, 
seine Eltern und Geschwister
Jzt. für Giuseppina und Arturo 
Merola-Ferraiuolo

Kollekten

SolidarMed 	 230.35
Bistum: Finanzielle Härtefälle 
und ausserordentliche 
Aufwendungen	 103.30
Bistum: Fastenaktion und 
HEKS – Brot für alle	 498.10

Taufe

28. März
Elisa Berisha

Unsere Verstorbenen

14. Februar
Rita Arnold, 1945

22. Februar
Martha Blättler-Koch, 1938

5. März
Erna Krummenacher, 1949

Gedächtnisse

11. April, 17.00, Pfarrkirche
Jzt. für Georg und Anna Janutin-Hitz
Jzt. für Theo und Marie Portmann-
Muri, für Theo und Barbara 
Portmann-Bucheli sowie für deren
Angehörige

18. April, 17.00, Pfarrkirche
Jzt. für Hans Weiss-Liechty

25. April, 17.00, Pfarrkirche
Dreissigster für Erna Krummenacher
Jgd. für Helene Fries-Rössel

Kollekten

Therapieheim Sonnenblick	 133.25
Elisabethenwerk	 251.00
Bistum: Finanzielle Härtefälle 
und ausserordentliche 
Aufwendungen	 231.50
Tragwerk Luzern	 287.15

Taufe

5. April
Deldar Leo Khalil

Gedächtnisse

19. April, 10.00, Pfarrkirche
Jgd. für Daniel Rüttimann
Jzt. für Kaspar Lustenberger-Imgrüth
Jzt. für Anna und Kaspar 
Lustenberger-Räber

Kollekten und Spenden

Kirchliche Gassenarbeit	 307.60
Stiftung Schweiz ForAfrika	 300.00
Licht im Osten	 476.65
Stiftung Zoodo	 482.25
Mutter Teresa – 
HWV Schweiz, Luzern	 500.00
Don Bosco – Frauen fördern 
stärkt die Gesellschaft	 500.00
Alterssiedlung Unterfeld, 
Personal	 645.00
Bistum: finanzielle Härtefälle 
und ausserordentliche 
Aufwendungen	 175.50

Eingänge der Kirchenkassen

Kerzenkasse	 1111.25
Antoniuskasse	 215.60
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	z Mi 1.4./13.15–16.30: Postenlauf der ökumenischen 
Familienpastoral für 7- bis 11-jährige Kinder
Besammlung beim Pfarreiheim Ebikon. Wir sind in 
Ebikon unterwegs und entdecken diverse Kappel-
len, Kreuze, Kirchen usw. Es gibt Rätsel und Spiele 
und zum Abschluss ein feines Zvieri. Anmeldung 
bis Sonntag, 29.3. bei Nicole Sigrist, 079 331 58 82 
oder nicole.sigrist@kathrontal.ch. Details s. S. 15.

	z Di 7.4./11.45: Mittagstreff für Senioren und  
Alleinstehende und Jass-Nachmittag
FrauenNetz Ebikon und Kolpingsfamilie Ebikon, 
Pfarreiheim. Menü inkl. Kaffee und Dessert für  
Fr. 13.–. Anmelden bis Montagmittag bei: Annelise 
Zanutta, 041 440 57 60, a.zanutta@hotmail.com 
oder Marianne Erb, 041 440 25 50. Anschliessend 
sind alle herzlich zum Jass-Nachmittag eingeladen, 
auch jene, die nicht am Mittagstreff teilnehmen. 

	 Di 7.4./14.00–16.00: Kleiderraum
Pfarreiheim Ebikon, Dorfstrasse 7, im Unterge-
schoss. Kleiderbezug für alle ohne Anmeldung.

	z Mi 8.4./10.20: Sportliche Seniorenwanderung 
FrauenNetz Ebikon, Treffpunkt Bahnhof Ebikon. 
Wanderung von der Bushaltestelle Schloss Mauen-
see, über den Leidenberg nach Sursee. Wanderzeit 
ca. 3 Std. Anmeldung und Info bis Montag, 6.4.:  
Regina Bucheli, 041 440 11 69/079 765 34 02, oder  
Hélène Achermann, 041 440 44 13/079 658 60 42.

	S Fr 10.4./12.00: Mittagstisch in Kirchenzentrum  
St. Agatha
Pfarreiteam Buchrain. Pfarreisaal kath. Kirchen- 
zentrum Buchrain. Für Fr. 9.– Erwachsene, Fr. 5.–  
Kinder, gibt es ein feines Mittagessen mit Dessert. 
Anmeldung bis Mittwoch, 8. April, um 11.00 Uhr an: 
sekretariat.buchrain@kathrontal.ch oder  
Pfarreisekretariat Buchrain, 041 444 30 20. 

	� Mi 15.4./12.35: Wandervögel
Bahnhof Gisikon-Root. Wir fahren mit dem Bus um 
12.48 Uhr bis Gisikon Weitblick und dann mit dem 
Postauto bis Hochdorf und mit dem Zug weiter bis 
Gelfingen. Von dort wandern wir bis nach Baldegg. 
Billette lösen bis Gelfingen retour. Auskunft:  
Klaus Müller, 041 450 23 09.

	S Mo 20.4./09.00 und 10.15:  
(Gross-)Eltern-Kind-Singen
Reformiertes Begegnungszentrum, Ronmatte 10. 
Willst du mitsingen, mittanzen, mitfeiern, mit dei-
nen Eltern oder Grosseltern, Onkel oder Tante? 
Dann komm doch ins ElKi-Singen. Anschliessend 
Znüni & Spiel. Leitung: Mark Steffen. 
Info: mark.steffen@reflu.ch.

	 Mo 20.4./09.30–11.00: jufalino
Pfarreiheim, Schulstrasse 7, Root. Antworten zum 
ersten Lebensjahr Ihres Kindes durch Mütter- und 
Väterberatung, multikulturelles Beisammensein 
und Austausch. Fr. 5.– für Kaffee/Tee und gesundes 
Znüni. Anmeldung bis 17.00 Uhr am vorangehen-
den Freitag an: regula.fahrni@ebikon.ch oder  
041 442 01 82.

	S Mo 20.4./14.00–16.00: Café Grüezi
Café-Grüezi-Team, Pfarreisaal, kath. Kirche  
St. Agatha. Treffpunkt, um Kontakte mit Menschen 
aus anderen Kulturen zu knüpfen. Kinder sind  
willkommen. Fr. 2.–. Auskunft: Claudia Schneider, 
079 744 37 10, www.cafe-gruezi-buchrain.ch.

	z Mo 20.4./19.00: Erzählcafé
Pfarreiheim Ebikon. Im Erzählcafé können Erleb-
nisse und Erinnerungen mit anderen Menschen ge-
teilt und Geschichten aus dem Leben ausgetauscht 
werden. Thema im April: Feste feiern. Weitere Infor-
mationen: Pia Kuhn, pia.kuhn@kathrontal.ch.

	� Di 21.4./12.00–13.00: Zäme Zmettag
Pfarreiheim. Mittagessen für alle. An-/Abmeldung 
bis Montagmittag an: Margrit Jossi, 041 450 28 56.

	z Di 21.4./14.00: Singrunde für Senioren
FrauenNetz Ebikon, Pfarreiheim. Wir singen fröh- 
liche und altbekannte Lieder. Keine Anmeldung  
nötig. Männer und Frauen im Seniorenalter sind  
jederzeit herzlich willkommen!

	z Mi 22.4./12.20: Gemütliche Seniorenwanderung
FrauenNetz Ebikon, Treffpunkt Bahnhof Ebikon. 
Blustwanderung am Zugersee. Start bei Bushalte-
stelle Guggital, Schönegg, Oberwil, Zuger Altstadt. 
Wanderzeit ca. 1¾ Std. Anmeldung und Info  
bis Montag, 20.4.: Regina Bucheli, 041 440 11 69/ 
079 765 34 02, oder Hélène Achermann,  
041 440 44 13/079 658 60 42.

Agenda
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Redaktionsschluss für das Mai-Pfarreiblatt:
31. März.

	S Mi 22.4./13.30: Godly Play – mit Gott im Spiel
Kath. Kirche, Buchrain, mit biblischer Geschichte 
für Erst- und Zweitklässler

	 Mi 22.4./13.30–16.00: Kleiderraum
Pfarreiheim Ebikon, Dorfstrasse 7, im Unterge-
schoss. Kleiderbezug für alle ohne Anmeldung.

	z Mi 22.4./14.00–16.00: Café mix
Pfarreiheim. Im Café mix pflegen wir Kontakte mit 
Menschen aus der Region und aus aller Welt. Sie 
sind herzlich willkommen. Gerne dürfen Sie Ihre 
Kinder mitbringen. Kontakt: 041 444 03 70 oder  
fi@ebikon.ch.

	S Do 23.4./09.00–11.00: Krabbelgruppe  
«Zwärglitreff»
Team Junger Eltern, Tagesstruktur, Hauptstrasse 12. 
Für Babys und Kleinkinder mit ihren Begleit- 
personen. Auskunft: Petra Amstad, 079 795 96 84,
petrakneub@hotmail.com.

	z Do 23.4./09.00–11.00: Bärliland
FrauenNetz Ebikon, Pfarreiheim. Kontakt- 
möglichkeit für Eltern mit Kindern bis ca. 4 Jahre.  
Unkostenbeitrag Fr. 5.–.  
Kontakt: Antonia Renggli, 079 709 71 14.

	� Do 23.4./13.30–17.00: Jassen 60 plus 
Pfarreiheim. Kontaktperson: Sibylle Heer Fries, 
079 465 20 55 oder shf.frauenforum@bluewin.ch.

	S Do 23.4./15.30: Kinderchor Bueri 
Kath. Kirchenzentrum Buchrain, «Bist du dabei?» 
Alle Kinder ab der 1. Primarstufe sind herzlich  
eingeladen. Weitere Infos: Mark Steffen,
mark.steffen@reflu.ch.

	S Fr 24.4./12.00: Mittagstisch für Familien  
und Alleinstehende
Reformiertes Pfarramt, reformiertes Begegnungs-
zentrum, Ronmatte 10. Erwachsene Fr. 9.–, Kinder  
Fr. 5.–. Anmeldung bis 11.00 Uhr am vorangehen-

den Mittwoch an: annatina.kaufmann@reflu.ch 
oder 079 886 06 45.

	� Fr 24.4./14.00–16.00: «Kafi Fürenand»
Pfarreiheim. Bei Kaffee und Tee in ungezwungener 
Atmosphäre plaudern, aktuelle Themen bespre-
chen und den Austausch zu anderen Kulturen pfle-
gen. Alle sind herzlich willkommen, Jung und Alt, 
Schweizer:innen und Migrant:innen. Eine Kinder-
betreuung ist vor Ort. Weitere Informationen bei 
Jasmin Roth, 041 455 00 63 oder  
jasmin.roth@kathrontal.ch.

	� Fr 24.4./16.00 bis ca. 19.00: Bier ab Vier
Pfarreiheim Begegnungsraum UG. Auch andere  
Getränke stehen bereit. Gemütlicher Gedanken- 
austausch. 

	z Fr 24.4./17.00–19.00: Offener Pfarrhaus-Garten
Pfarrhaus Ebikon. Willkommen sind Menschen aus 
allen Nationen und Religionen. Kommen Sie vorbei 
auf ein Getränk und spannende Begegnungen und 
Gespräche.

	� Di 28.4./12.00–13.00: Zäme Zmettag
Pfarreiheim. Mittagessen für alle. An-/Abmeldung 
bis Montagmittag an: Chregi Maurer, 041 450 25 48.

	z Di 28.4./14.00: Singrunde für Senioren
FrauenNetz Ebikon, Pfarreiheim. Wir singen fröh- 
liche und altbekannte Lieder. Keine Anmeldung  
nötig. Männer und Frauen im Seniorenalter sind  
jederzeit herzlich willkommen.

	S Mi 29.4./14.30: Fahrzeugsegnung mit  
(Gross-)Eltern-Kind-Singen 
Katholische Kirche Buchrain. Weitere Infos siehe 
Seite 9.

	z Do 30.4./09.00–11.00: Bärliland
FrauenNetz Ebikon, Pfarreiheim. Kontakt- 
möglichkeit für Eltern mit Kindern bis ca. 4 Jahre.  
Unkostenbeitrag Fr. 5.–.  
Kontakt: Antonia Renggli, 079 709 71 14.

	S Do 30.4./09.30–11.00: Begegnungs-Kafi
Pfarreiteam Buchrain. Pfarreisaal kath. Kirchen- 
zentrum Buchrain. Kommen Sie vorbei auf eine 
Tasse Tee, Kaffee oder einen Sirup, der Ihnen von 
der Pfarrei offeriert wird. Keine Anmeldung nötig. 
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«Zukunft Katholische Kirche im Kanton Luzern»

Prozesse müssen vor Ort  
stattfinden

Im Kanton Luzern ist noch knapp die 
Hälfte der Bevölkerung katholisch. 
Vor zehn Jahren waren es 63 Prozent. 
Kantonalkirche und Bistum haben 
deshalb ein Zukunftsprojekt gestar-
tet.

Menschen fragen sich: Wie geht es 
mit der Kirche weiter? Wie werden 
sie die Veränderungen spüren?

Detlef Hecking: Obwohl viel an der 
Basis geschieht, lebt die Kirche noch 
stark von oben nach unten: Jemand 
organisiert etwas und die Leute kom-
men. Dies wird es künftig weniger 
geben. Die Kirche wird mehr von der 
Initiative vor Ort leben. So wird sie 
vielleicht aber lebendiger sein als das, 
was heute noch lebt und trotzdem 
nicht mehr richtig trägt. 

Hanspeter Wasmer: Die Kirche wird 
weiterleben; wie, weiss ich auch nicht. 
Wir müssen unser Möglichstes tun. 
Aber letztendlich ist es seine Kirche 
(zeigt mit der Hand nach oben). Zu-
dem: Die Kirche besteht nun seit 2000 
Jahren. Das hört nicht einfach so auf. 
Weil wir schrumpfen, werden wir viel-
leicht sogar agiler, finden schneller 
Lösungen.

Das bedingt einerseits Mitarbeit und 
Selbstverantwortung der Kirchen-
mitglieder, anderseits Offenheit der 
kirchlichen Hierarchie. Es gibt ja kir-
chenrechtliche Vorgaben.

Hecking: Auch in der Kirche der Zu-
kunft wird kein Bischof, keine Ge-
meindeleiterin und kein Pfarrer als 
Chef bloss steuern, erlauben oder ver-
bieten. Wir werden vielmehr von un- 
ten getragene Netzwerke haben, wie 
es sie ja schon gibt. All dies wird zu 
Auseinandersetzungen darüber füh-
ren, was noch dem Evangelium ent-
spricht, was zur Kirche passt und was 
weniger. Die Diskussionen werden 
nicht aufhören.

Annegreth Bienz-Geisseler: Die Kir-
che muss mehr darauf schauen, was 
den Menschen dient, statt an starren 
Vorgaben festzuhalten. Es wird we- 
niger Sonntagsgottesdienste geben, 
dafür andere Angebote. Doch dafür 
braucht es Menschen, die sich enga-
gieren, die sagen: «Das will ich, das  
tut mir gut, hilfst du mit?» Wir müs- 
sen ihnen die Möglichkeiten dafür 
aufzeigen.

«Zukunft Katholische Kirche im Kan-
ton Luzern» – ZKKL – ist ein Gross
projekt. Wie setzt man so etwas um?

Im Gespräch

•	 Annegreth-Bienz-Geisseler (61) 
ist Synodalrätin der Landes- 
kirche mit dem Ressort Kirch- 
gemeinden, Synodalkreise und 
Synode.

•	 Hanspeter Wasmer (59) ist 
Bischofsvikar der Bistumsregion 
St. Viktor (Kantone Luzern, Zug, 
Schaffhausen und Thurgau).

•	 Detlef Hecking (58) ist Pastoral-
verantwortlicher des Bistums 
Basel.

Alle drei gehören der Projekt- 
leitung von «Zukunft Katholische 
Kirche im Kanton Luzern» an.

«Kirchenentwicklung ist auch eine Frage des Vertrauens»: Bischofsvikar Hanspeter Wasmer (links) im Gespräch mit 
Synodalrätin Annegreth Bienz-Geisseler und Detlef Hecking, Pastoralveranwortlicher des Bistums.� Bild: Gregor Gander
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Bienz-Geisseler: Indem man sich Zeit 
gibt, selbst wenn man meint, keine zu 
haben, weil es so viele Herausforde-
rungen gibt. Und auch mal zu sagen, 
dass wir etwas selbst nicht wissen.

Wasmer: Es geht darum, dass wir den 
Glauben künftig anders leben. Dass 
Strukturen aufgeweicht werden. Da ist 
die pastorale Kirche übrigens keines-
wegs stur und sagt: «Das geht nicht.» 
Wir ecken vielmehr auch in Kirchge-
meinden an, wenn es um Verände-
rungen geht, es etwa keinen Priester 
mehr gibt, man zusammenarbeiten 
sollte usw. Ich glaube, wir werden an 
der konservativen Basis anstossen.

Bienz-Geisseler: Wichtig ist, die Un-
sicherheiten auszuhalten und Ver-
ständnis für andere Meinungen zu 
haben. Viele Menschen haben Angst, 
ihre kirchliche Heimat zu verlieren. 
Die Spannweite der Erwartungen an 
die Kirche ist gross. Wenn ich jeman-
den klagen höre, es gebe kommendes 
Wochenende in der eigenen Pfarrei 
erneut keine Eucharistiefeier, wage 
ich fast nicht zu antworten, dass dies 
künftig noch häufiger der Fall sein 
wird. Man muss lernen, loszulassen.

Was noch ausser den Sonntagsgot-
tesdienst?

Wasmer: Diesen muss man kaum los-
lassen, weil er kaum mehr gefragt ist. 
Wer eine Eucharistiefeier will, findet 
einen Ort, wo eine solche stattfindet. 
Es ist auch eine Frage des Vertrauens: 
Darauf, dass es gut kommt, auch wenn 
es anders sein wird als heute. Unser 
Gottvertrauen ist oft so klein. Wir stos-
sen uns an Äusserlichkeiten.

Hecking: Die Kirchenentwicklung ist 
auch ein Prozess, Glauben neu zu ler-
nen. Glauben ist einerseits Beheima-
tung, andererseits Verunsicherung, 
Krise, Veränderung. Das sieht man 
schon in der Bibel: Abraham und Sara, 
das Volk Israel, Jesus mit seinen Jün-

gerinnen und Jüngern – das ist ein 
ständiger Aufbruch und Neuanfang.

Welches sind die nächsten Schritte 
im Zukunftsprojekt?

Bienz-Geisseler: Die Handlungsfel-
der sind definiert, wir kommen jetzt in 
die Umsetzung. Am 20. Juni findet 
eine Startveranstaltung statt, zu der 
die Mitglieder der Kirchenräte und 
das pastorale Personal eingeladen 
werden. Ziel ist es, zu informieren und 
die Betroffenen zu Beteiligten zu ma-
chen.

Wasmer: Wir wollen die Menschen 
dazu bewegen, dort mitzuarbeiten, 
wo sie leben. Denn es wird kein An-
gebot an Lösungen geben, sondern 
überall eigene. Die Prozesse müssen 
vor Ort stattfinden. Wir stossen nur an 
und motivieren.

E s ist enorm schwie- 
rig, loszulassen.  
Wir bewahren ein-

fach gerne, was ist. 
Hanspeter Wasmer, Bischofsvikar

In den Pastoralräumen und Kirchen-
räten werden manche Menschen 
sagen: Uns fehlt das Personal, wir 
haben gar keine Zeit, die Kirche zu 
verändern.

Bienz-Geisseler: Es bleibt uns keine 
andere Wahl, als Veränderungen an-
zugehen, solange noch Menschen da 
sind. Wir brauchen diese unbedingt 
und müssen sie deshalb unterstützen. 
Der Personalmangel ist eine Chance, 
Neues zu entwickeln.

Hecking: Vor Ort, miteinander und  
in gutem Zusammenspiel im dualen 
System. Dafür wollen wir mit ZKKL 
Unterstützung anbieten. Ob es jetzt 

um verbesserte Zusammenarbeit in 
Teams geht, um regionale Projekte 
oder vielleicht um Zusammenlegung 
von Sekretariaten, Kirchgemeinden 
oder Pfarreien, liegt bei den Verant-
wortlichen vor Ort. 

Wasmer: Es ist enorm schwierig, los-
zulassen. Die Liste der neuen Ideen  
ist stets länger als jene mit den Ange-
boten, die man einstellen könnte. Wir 
bewahren einfach gerne, was ist. 

Die Fusion von Kirchgemeinden in-
nerhalb eines Pastoralraums kann 
schon daran scheitern, dass eine 
Kirchgemeinde befürchtet, damit 
finanziell schlechter zu fahren.

Hecking: Wenn dies zum Problem 
wird, müssen wir ins Evangelium 
schauen. Es gibt auch eine wirtschaft-
liche Solidarität. Wenn wir die Frage 
nicht auch auf dieser Ebene stellen, 
vergessen wir, was zur DNA unserer 
Gemeinschaft gehört.

Bienz-Geisseler: Die unterschiedli-
che Finanzkraft der Kirchgemeinden 
hemmt vielerorts die Entwicklung. 
Wenn Solidarität auch hier gelebt wer-
den sollte, ist es damit dann oft nicht 
weit her. Die Landeskirche muss die 
Kirchgemeinden hier unterstützen, 
damit nicht Geld Entwicklung verhin-
dert.

Das Zukunftsprojekt bürdet Men-
schen Mehrarbeit auf, die schon  
viele Abende und Wochenenden für 
die Kirche einsetzen.

Wasmer: Wenn wir von Müssen spre-
chen, funktioniert es nicht. Unsere  
Motivation soll sein: «Ihr dürft Teil der 
Kirchenentwicklung sein und daran 
mitwirken, wie die Kirche in Zukunft 
aussieht.» Im Vertrauen darauf, dass  
es gut kommt, und im Glauben an ei- 
nen Gott, der uns begleitet. Es ist eine 
Einstellung: Sieht man nur das, was 
nicht geht, oder auch das, was gut ist?
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Bienz-Geisseler: Es gibt in der Seel-
sorge wie in Kirchenräten engagierte 
Menschen, die darauf warten, dass  
ein Veränderungsprozess angestossen 
wird. Die Kirchenentwicklung ist oft 
die Motivation, ein Amt überhaupt 
auszuüben.

Was ist einfacher, Strukturen zu ver-
schlanken oder neue Formen des 
Glaubenslebens durchzubringen?

Wasmer: Ich erlebe die staatskirchen-
rechtlichen Strukturen als viel hem-
mender als die kirchenrechtlichen 
Vorgaben, von der Sakramentenspen-
dung einmal abgesehen. In der Seel-
sorge gibt es viele Möglichkeiten zu 
wirken. Die Kirchgemeinden jedoch 
haben alle den Blick auf ihren eige- 
nen Ort, die Aufgaben sind definiert, 
da wird es mitunter eng.

Bienz-Geisseler: Wir haben klare 
Strukturen mit einer Verfassung und 
Gesetzen. Bei Unsicherheit kann man 
sich rechtlich darauf berufen. Die 
Landeskirche kann nicht kommen 
und sagen: «ihr müsst», wenn die 
gesetzlichen Grundlagen dazu feh- 
len. In diesen Situationen können wir 
nur motivieren. Wenn die Menschen 
von einem Weg überzeugt sind, gehen 
sie diesen auch.

Interview: Dominik Thali

Die Kirche von morgen

«Zukunft Katholische Kirche im Kanton Luzern» (ZKKL) ist ein Projekt des 
Synodalrats und der Bistumsregionalleitung zur Kirchenentwicklung. Ziel: 
Die Kirche zukunftsfähig machen, trotz sinkender Mitgliederzahlen, Perso-
nalmangel und schwindender Mittel. Das 2025 gestartete Projekt geht 2026 
an die Öffentlichkeit. Am 20. Juni findet in Sursee eine Grossveranstaltung 
für Mitglieder von Kirchenräten und Seelsorgeteams statt.
Projekte zur Kirchenentwicklung gibt es auch in anderen Kantonen: «dual 
kongruent» im Thurgau (Start 2022), «Fit für die Zukunft» im Aargau (Start 
2025) sowie in Bern (kein Name, Start 2026). Überall geht es darum, wie das 
kirchliche Leben trotz schwindender Mitgliederzahlen, Personalmangel 
und sinkender Mittel künftig aussehen kann.

Universität Luzern

Zukunft Kirchenfinanzierung

Wie könnte die Finanzierung der Kir-
chen künftig aussehen? Dies unter-
sucht derzeit das Religionswissen-
schaftliche Seminar der Uni Luzern. 
Auftraggeberin der Studie ist die ka-
tholische Landeskirche Luzern. Unter- 
sucht wird, wie unter veränderten ge-
sellschaftlichen und finanziellen Be-
dingungen eine zukunftsfähige, recht-
lich tragbare und gesellschaftlich 
akzeptierte Kirchenfinanzierung im 
Kanton aussehen kann. 

Dazu werden die Kirchensteuern im 
institutionellen, politischen und ge-
sellschaftlichen Kontext analysiert 
und mögliche Entwicklungen und de-
ren finanzielle Auswirkungen aufge-
zeigt. Die Resultate werden im Früh- 
jahr 2027 präsentiert.

Religionspädagogisches Institut 

Neue Trägerschaft gesucht

Das Religionspädagogische Institut 
der Uni Luzern (RPI) braucht eine 
neue Trägerschaft. Die Uni muss  
ihre Zulassungsvoraussetzungen an 
schweizweite Standards anpassen 
und verlangt daher künftig eine Ma
tura. Für den Diplom- und Bachelor-
studiengang am RPI war diese bisher 
nicht nötig. Damit das RPI weiterge-
führt werden kann, suchen das Bis-
tum Basel und die Theologische Fa-
kultät eine neue Trägerschaft. 

Diesen Herbst startet daher kein  
neuer Diplomstudiengang, der Ba-
chelor wird sistiert. Aktuelle Studie-
rende können ihr Studium regulär 
abschliessen. In der Arbeitsgruppe 
zur Neuorganisation ist auch die  
Landeskirche Luzern vertreten. Im 
Idealfall beginnt der neue Studien-
gang im Herbst 2027.
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Worte auf den Weg
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Wenn Fasten, dann Fasten, 
wenn Rebhuhn, dann Rebhuhn.

Teresa von Ávila (1515–1582),  
spanische Mystikerin und Ordensfrau


